
Best Practice
Case-Study: Kanalreiniger 
Rockstroh setzt auf mobile IT- 
Unterstützung von ICS

4mobile KANALREINIGUNG –
Mobile IT-Lösung zur Dokumentation und Kontrolle 
von Reinigungsarbeiten rund um die Kanalisation

Reduzieren Sie wie Rockstroh Ihren Aufwand sofort um 30 - 40% mit 
nachhaltiger Kosteneinsparung und Steigerung der Transparenz

·  Automatisierte Dokumentation und Kontrolle von Sinkkastenreinigungsarbeiten 
·  Füllstands-, Typ- und Verbrauchsmaterialerfassung
·  Sofortige Schadens- und Störungsmeldung
· Schäden fotografi eren, Unterschriftsnachweis
·  Schachterfassung durch GPS-Ortung
· Problemlose Anbindung an Geoinformationssysteme
·  Echtzeit-Informationen über Schächtezustand    
·  Navigation 
·  Köderkoordinaten via GPS bei Rattenbefall
·  Reporting-Tool für den Kunden via Internetportal
· Mehrwertdienste für Kommunen

Weitere Informationen erhalten Sie gern unter 
0 60 81/ 94 00-0 oder www.ics-ident.de.



Das moderne Schachterfassungs- und -kontrollsystem EIS 

bietet Städten und Gemeinden eine Reihe von Möglich-

keiten zur nachhaltigen Kosteneinsparung sowie Steige-

rung der Transparenz in den Prozessabläufen. Mit Hilfe 

einer mobilen Datenerfassungslösung und eines GPS-

fähigen Smartphones können Aufträge direkt am Einsatz-

ort bearbeitet und dokumentiert werden. Die Rockstroh 

Reinigungs-Service GmbH mit Sitz im baden-württember-

gischen Bad Rappenau ist einer der ersten Anwender eines 

solchen Systems und setzt dies in einem ersten Schritt zur 

automatisierten Dokumentation und Kontrolle von 

Sinkkastenreinigungsarbeiten sowie zur Rattenbekämp-

fung ein.

Nachhaltige Optimierung der Schachtreini-
gung möglich

„Wir sind mittels EIS heute in der Lage, einen Schacht 

mit seiner exakten GPS-Position zu erfassen und in einer 

Straßenkarte grafi sch darzustellen“, sagt Rockstroh-

Geschäftsführer Alexander Herrling.  „Gleichzeitig erfassen

 wir während der Schachtreinigung Informationen über 

die exakten Füllstände, Typ, Verbrauchsmaterials wie Eimer 

und Trichter oder Mängel am Schacht, aus denen dann 

konkrete Reinigungsvorschlags- und Reparaturlisten erstellt 

sowie Instandhaltungsarbeiten durchgeführt werden 

können.“
 

Kanalreiniger Rockstroh setzt auf mobile IT 

Kommune pro� tiert von höherer Transparenz

MOBILE LÖSUNGEN

Die Rockstroh Reinigungs-Service GmbH setzt zur Dokumentation und Kontrolle der 
Sinkkastenreinigungsarbeiten sowie zur Rattenbekämpfung das digitale Erfassungs- und 
Informationssystem (EIS) ein. IT-technische Grundlage ist die Softwarelösung „4mobile“ 
der Neu-Anspacher ICS International AG.  Von Thomas Wöhrle*

Die Mitarbeiter von Rockstroh reinigen mehrere Hundert 
Schächte am Tag. Einen Nachweis über die Schachtreinigung 
in Form von Bildern, GPS-Daten oder Füllständen lagen 
bisher nicht elektronisch vor.

Mit Hilfe des modernen Schachterfassungs- und Kontroll-
systems ist Rockstroh heute in der Lage, einen Schacht mit 
seiner exakten GPS-Position zu identi� zieren und dann in 
einer Straßenkarte gra� sch darzustellen.



Nach der Reinigung erfasst der Rockstroh-Mitarbeiter in 

seinem mobilen Endgerät einmalig die Lage des Schachtes 

über das Global Positioning System (GPS). Sollte die Reini-

gung eines Schachtes einmal nicht möglich sein, weil zum 

Beispiel ein Auto den Deckel blockiert, dokumentiert der 

Mitarbeiter diese Störung ebenfalls – bei Bedarf mit einem 

Digitalfoto. Darüber hinaus bietet die mobile Lösung mit 

Hilfe der GPRS
 
Datenübertragung zahlreiche weitere Mög-

lichkeiten zur Datenauswertung und ist somit für Rockstroh 

zu einem wichtigen und modernen Kontrollinstrument im
 

Praxisalltag geworden. 

Rockstroh als verlängerter Bauhof 
der Kommunen

Mit EIS sind die Kommunen jederzeit in der Lage, ihren 

Bürgern in Echtzeit Informationen über die Leerungen der 

Schächte zu geben. „Der konkrete Nutzen der Geräte für 

uns liegt nicht unbedingt darin, dass die Mitarbeiter bei der 

Reinigung schneller werden, sondern im Zuwachs an Trans-

parenz sowie einer deutlichen Kostenersparnis in unseren 

Verwaltungsabläufen“, so Herrling.  „Wir können jetzt sehr 

viel transparenter und genauer arbeiten, alle Leistungen 

sind online überprüfbar.“ Mit Hilfe einer Tracking-Funktion 

ist darüber hinaus jederzeit ersichtlich, wo sich die Mitar-

beiter gerade befi nden.

EIS kann dabei ohne großen Aufwand an die bestehenden 

Geoinformationssysteme eines Unternehmens angebun-

den werden. Die Datenauswertung erfolgt gefi ltert, und 

ist den spezifi schen Bedürfnissen des einzelnen Nutzers 

angepasst. So können in einer Kommune zum Beispiel 

auch noch weitere Objekte verwaltet werden wie zum 

Beispiel der Baumbestand, öff entliche Mülleimer oder 

Straßenlampen. „Im Prinzip ergänzen wir mit unserer Arbeit 

die Arbeit eines kommunalen Bauhofs an verschiedenen 

Stellen – denn dort wird verstärkt Personal reduziert und 

die Aufgabenfelder nehmen permanent zu“, sagt Herrling.  

„Aus diesem Grund nimmt auch der Trend zur Fremdverga-

be solcher Leistungen immer weiter zu.“

Gemeinden können Rattenbefall 
dokumentieren

Erste kommunale Kunden von Rockstroh wie die Ge-

meinden Jüchen oder Markgröningen nutzen das mobile 

Erfassungs- und Informationssystem mittlerweile bereits 

auch als Controllinginstrument für die Dokumentation der 

Problemzonen sowie des Rattenbefalls in ihrer Gemeinde. 

„Hierzu legen wir in den Revisionsschächten Köder aus und 

können dann bei der Kontrolle die Befallsherde innerhalb 

der Kommune identifi zieren, eingrenzen und im Nachgang 

bedarfsgerecht bekämpfen“, erklärt  Rockstroh-Geschäfts-

führer Herrling. 

IT-LOGIST IK  SYSTEMEMOBILE  LÖSUNGEN

Die Gemeinde Markgröningen in der Nähe von Stuttgart 

zum Beispiel bestückt derzeit für die Rattenbekämpfung 

jeden zweiten Kanalschacht mit Ködern und verarbeitet 

diese Koordinaten dann via GPS.  „Nach vier Wochen folgt 

das Nachlegen der abgefressenen Giftköder, die auch 

wieder Koordinaten erhalten“, erklärt Dieter Stumpp von 

der Stadt.

 „Ein Vergleich zeigt nun, in welchen Bezirken des Stadtge-

biets sich Ratten – durch abgefressene Köder – aufhalten, 

und in welchem Stadtgebiet keine Ratten vorhanden sind.“ 

Die Stadt verspricht sich daraus, dass künftig bezirksweise 

die Ratten bekämpft werden können und man dabei einen 

Teil der Giftköder sowie der damit zusammenhängenden 

Arbeit einspart.

Einsparpotenzial liegt bei 30 bis 40 Prozent

„Das Gesamtsystem bestehend aus dem Handheldgerät M3 

Sky und der Softwarelösung 4mobile von ICS schaff t nicht 

nur Transparenz für den Kunden und gibt ihm die Informa-

tion, wann Rockstroh wo welche Schächte gereinigt hat, 

v.l.n.r. Alexander 
Herrling (Rock-
stroh) und Oliver 
Moser (ICS)

Die Füllstände der einzelnen Schächte werden vor Ort mit einem mobilen 
Datenerfassungssystem erhoben. Diese sieht der Disponent in der Zentra-
le in einer Kartendarstellung. Hierdurch werden die Reinigungsintervalle 
wesentlich optimiert.



Rockstroh Reinigungs-Service GmbH

Die Rockstroh GmbH mit Sitz in Bad Rappenau ist 

Spezialist für Reinigungsarbeiten rund um Kanalistation. 

Unter dem Motto: „Gründlich auf ganzer Linie“ widmet sich 

das Unternehmen seit mehr als 20 Jahren umfassenden 

Dienstleistungen wie Kanalreinigung, Reinigung von 

Straßeneinläufen und Sinkkästen, Schmutzfängern und Ent-

wässerungsrinnen sowie die Reinigung von Sonderbauwer-

ken und die Bekämpfung von Ratten in der Kanalisation.

ICS International AG
Identcode-Systeme
Siemensstraße 11
61267 Neu-Anspach

Tel.:  0 60 81 / 94 00-0
Fax:  0 60 81 / 94 00-75
info@ics-ident.de
www.ics-ident.de

IT-Logistik Systeme
Mobile Lösungen
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es verringern sich auch die administrativen Tätigkeiten auf 

Seiten beider Partner“, erklärt Oliver Moser, Leiter Mobile 

Lösungen der ICS, die für die Realisierung bei Rockstroh 

verantwortlich ist. So stellt Rockstroh seinen Kunden bei-

spielsweise ein Reporting-Tool im Rahmen ihrer Rechnung 

zur Verfügung. Dazu muss sich der Kunde lediglich auf dem 

entsprechenden Internetportal anmelden, dann kann auch 

er den Reinigungszustand der Schächte individuell und 

transparent überprüfen.

Mit dem bisher Erreichten ist Rockstroh-Geschäftsführer 

Alexander Herrling jedenfalls mehr als zufrieden. „Wir 

gehen davon aus, dass mit diesem neuen System durch 

die gezielte Optimierung der Reinigungsintervalle etwa 30 

bis 40 Prozent der Schachtreinigungen eingespart werden 

könnten“, so Herrling. „In einem nächsten Schritt wollen wir 

nun eine Zeiterfassung der Mitarbeiter, die Erfassung der 

gefahrenen Kilometer als Kalkulationsgrundlage sowie das 

Tracking unserer Fahrzeuge umsetzen.“

* Thomas Wöhrle, Fachjournalist, Karlsruhe

MIt 4mobile 
dokumentieren Sie 
das Auslegen von 
Rattenködern in 
Ihren Schächten. Im 
Webportal werden 
die Köder in Form 
von Käsestücken 
dargestellt. Einen 
Rattenbefall kön-
nen Sie schnell auf 
der Karte erkennen. 


